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1723 wurde in der St. Michaelskirche ein neuer Hochalta . I t t 
hervorzuheben: Herrn Mathias Steindl r . . . r ernc 1 e ; unter den Ausgaben sind folgende 
Handtwercksleith vi/+ältig O'eh bt B' ngenleur 1Il Wien "wegen gemachten Altarriss und bey denen 

J' b a eil el7lllhung, auch das selber zu H b ,Ff t . 
und andermahlen zugesehen vor ein Reoale 75 +/ M tl . . e~ all}Jse zung dess Altars am 

Cl .••. J" a 1laS losef Katzler bürger! M l . \.17.' 
vor Marmelierllng der Architektur mit beständiO' F. 'b .t ' . . a er m ten, 

"d " b al en I em sowohl groß als klel/le Statuen und Zir-
ra en md den felllsien goldt zu verO'oldtell 760 +1 H ' 1 I f" 
Wien we en Verfertti Cl J" erlll 0 zann mnz Caspar, burg!. Bildhaller in 

,g gung sowohl großer als kleiner Statlten sambt ihren Zirräden 380 fl. Endlich dem 

fig.507 Heiligenstadt, Michaelskirche vor dem Umbau; 
nach einem Bilde um 18 .. 0 im Besitze des Verfassers (S. 406) 

lohann Georg Schnzidt 400 fl., worüber der Kontrakt folgendermaßen lautet: Heunt zu Enndt gesezten 
dato ist von lhro Hochwürden Gnadell den Herren Herren Emesto deß Würdigen ... St. Leopoldi 
Stifft, deren regulierten Chorherren S. Augustini zu Clostemeuburg würdigsten Probsten der hl. Schrifft 
doctore Ihro ... Mayt. Rath etc., ainen, dann Hr. Johann Georg Schmidt Mahlem in Wiell andem 
theils, nachfolgenter Contract 7,vegen der in der S. Michaelis Pfarrkirchen zu H. neu machenten Hochen­
Altarbladt aufgerichtet und beschlossen worden alss Erstlichen verspricht obbemelter Mahler nach AIL­
gebung dess H. Matthiae Staindl ein Bildt oder sogenantlzes Altarbladt mit dem hl. Michae!e in der 
höche fünff;:ehen und einen halben schuech, in der Braithen acht schuech mit größtem Fleiß Iwd be­
ständigsten Farben lengstens biss J 5/Cl1 7bns zu verförttigell, 
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